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Kinderfasching
beim TSV Jestädt
Bunt, kreativ und passend zum
Thema „Märchen“ war das kom-
plette Jestädter Dorfgemein-
schaftshaus geschmückt, als der
TSV zum Kinderfasching eingela-
den hatte. So öffneten Frau Hol-
les Märchenlandschaft und der
finstere Wald von Rotkäppchen
und dem bösen Wolf die Pforten
und waren bereit, Prinzessinnen,
Feen und Zwerge zu empfangen.
(red/ts) Foto: privat

der Jugendflamme Stufe 1 aus-
zeichnen.

Zuwachs gab es auch bei der
Kinderfeuerwehr Motzenrode,
also bei den sechs- bis neunjäh-
rigen Nachwuchsbrandschüt-
zern. Die beiden Kinderfeuer-
wehrwarte Katja Wernisch
und Annika Hose konnten
nach einem Feuerwehrschnup-
pertag gleich fünf Neuzugänge
verzeichnen. Zurzeit gehören
acht Kinder der Bambinigrup-
pe an. Das Duo konnte anläss-
lich der Jahresabschlussfeier
auf eine rege Brandschutzer-
ziehung zurückblicken. Für die
Bambinis steht im Jahre 2018
neben vielen Aktionen und
Wettkämpfen auch ein Besuch
auf der Leitstelle des Werra-
Meißner-Kreises an.

Der Jahresabschluss wird all-
jährlich mit Mitgliedern, Eltern
und Ehrengästen aus Politik
und Feuerwehr veranstaltet.
Die Veranstalter bedanken sich
bei den Feuerwehrvereinen von
Hitzelrode und Motzenrode so-
wie den Unterstützern. (red/ts)

von Ehr als neuem Jugendfeu-
erwehrwart verstärkt. Die Ju-
gendfeuerwehrwarte zeigten
sich sichtlich stolz auf die er-
brachten Leistungen ihrer
Schützlinge und konnten zu-
dem noch vier Mitglieder mit

ger sowie drei Neuzugängen
konnten die Jugendwarte Mat-
thias Pöpperl, Dennis Wer-
nisch und Franziska Hose auf
eine erfolgreiche Arbeit zu-
rückblicken. Das Team wird
ab diesem Jahr mit Leopold

MOTZENRODE. Bei der kürz-
lich stattgefundenen Jahresab-
schlussfeier der Kinderfeuer-
wehr Motzenrode und der Ju-
gendfeuerwehr Hitzelrode/
Motzenrode konnte auf eine
erfolgreiche Kinder- und Ju-
gendarbeit zurückgeblickt
werden.

Im Januar fand eine ge-
meinsame Jahresabschlussfei-
er der beiden Feuerwehrabtei-
lungen im DHG Motzenrode
statt. Wieder einmal beson-
ders anschaulich wurden die
Jahresberichte präsentiert.
Der Jahresrückblick der Ju-
gendfeuerwehr wurde schon
fast traditionell in Form einer
Nachrichtensendung und lus-
tiger Videoclips (HM-News)
dargestellt. Die Nachrichten-
sendung bildete das zurücklie-
gende Jahr, mit Übungsdiens-
ten, Wettkämpfen und sonsti-
gen Veranstaltungen und Ak-
tivitäten ab. Mit dem Gewinn
des Gemeindewettbewerbes
„Fritz-Sippel-Pokal“, einem
mehrtägigen Gemeindezeltla-

Für vier gab’s die Jugendflamme
Motzenrode: Jahresabschlussfeier der Kinderfeuerwehr und der Jugendfeuerwehr

Ausgezeichnet: (von links) Die Jugendfeuerwehrwarte Franziska
Hose und Dennis Wernisch verliehen Attila von Ehr, Marlene Brill
und Jana Pöpperl die Jugendflamme. Lob gab es von Jugendfeuer-
wehrwart Matthias Pöpperl.

über 2000 Meter Höhe, die nur
über eine nächtliche Gondel-
fahrt zu erreichen war, blieb
auch nach dem Sportpro-
gramm keine Zeit für Lange-
weile und jede Menge Spaß
war garantiert. Schon bald be-
ginnen die Planungen für den
Schulskikurs im nächsten
Frühjahr, in den sich die Ju-
gendlichen der jetzigen Jahr-
gangsstufe 11 des Beruflichen
Gymnasiums einwählen kön-
nen. (red/ts)

gen im Wintersport, aber aus-
nahmslos alle Schüler kehrten
begeistert nach Eschwege zu-
rück. Neben individuellen
sportlichen Erfolgen lobten sie
vor allem das gemeinschaftli-
che Erleben in der Gruppe. Un-
abhängig vom bisherigen Fahr-
können habe jeder vom ande-
ren lernen können.

Mit Spieleabenden, einem
Tiroler Abend mit Livemusik
sowie dem Besuch einer Disco
zum „Tanz der Vampire“ in

eine Technikprüfung und ein
Formationsskilauf.

„Mit diesem bereits durch
die Vorbereitungsphase zeit-
lich umfangreichen Schulski-
kurs haben die Abiturienten
eine weitere Möglichkeit, ei-
nen Sportkurs in das Gesamt-
ergebnis des Abiturs einzubrin-
gen“, betont Erwin Neugebau-
er, zuständiger Abteilungslei-
ter des Beruflichen Gymnasi-
ums. Für viele Kursteilnehmer
waren es die ersten Erfahrun-

ESCHWEGE. „Mit innovativen
Konzepten Lust auf neue
Sportarten machen“ – das ist
die Devise des Sportunter-
richts am Beruflichen Gymna-
sium Eschwege. Nachdem sich
die Schüler neben den klassi-
schen Sportarten wie Volley-
ball, Basketball, Fußball oder
Badminton bereits seit eini-
gen Jahren in Karate oder
Halbmarathon üben können,
wurden die Einwahlmöglich-
keiten nun erstmals um einen
Schulskisportkurs erweitert.

Nach einer intensiven
sporttheoretischen Vorberei-
tung, in der FIS-Regeln, alpine
Gefahren und Erste Hilfe auf
der Piste thematisiert wurden,
bereiteten sich die 16 zukünf-
tigen Abiturienten durch
mehrwöchige Skigymnastik
und Fitnesstraining auf den
Schulskisportkurs vor, der sie
nach Vals in Südtirol führte.
Dort wurden sie bei Sonnen-
schein und zweistelligen Mi-
nusgraden in einem sechstägi-
gen Skikurs von ihren Lehr-
kräften Rainer Manegold, Ines
Haberland und Timo Peter ge-
schult und konnten sich vom
Anfänger bis zum Könner in-
dividuell entwickeln: Erste
Pflugbögen, paralleles Kurven-
fahren, Kurzschwünge und
moderne Carvingtechniken
standen auf dem täglichen Un-
terrichtsprogramm. Den Ab-
schluss des Kurses bildeten

Skifahren fürs Abitur
Berufliches Gymnasium: Skikurs fließt in die Gesamtnote der Schüler mit ein

Spaß und Leistung vereint: Der Schulskisportkurs des Beruflichen Gymnasiums in Eschwege.
Foto: privat

tenrede des Heimbeiratsmit-
gliedes Herrn Jonas als Frau ei-
nes Handwerkers, den Sketch
der Pflegedienstleitung und
Frau Germeroth bis zur Klage
über das Leid hessischer Mä-
dels, die Herr Dumeier, als
Frau kostümiert, anstimmte.

Bei Wein, Schorle und ande-
ren kühlen Getränken wurde
ausgelassen zu den wohlbe-
kannten Faschingsliedern ge-
sungen, geschunkelt und ge-
tanzt.

Als Überraschungsbütten-
redner traten noch zwei ehe-
malige Mitarbeiterinnen auf
und sorgten mit ihren Beiträ-
gen als Neurentnerin (Frau
Stephan) und der Klage übers
Älterwerden (Frau Eisenberg)
für viel Heiterkeit und Ap-
plaus. Alle Bewohner, Gäste
und Mitarbeiter waren sich ei-
nig: „Schön war’s! Wir freuen
uns schon auf das nächste
Jahr.“ (red/ts)

ESCHWEGE. Im bunt ge-
schmückten Speisesaal be-
grüßte die Pflegedienstlei-
tung, Marion Hussmann, zünf-
tig als Sträfling kostümiert,
Bewohner und Gäste des Pfle-
ge- und Wohnheims sowie die
Kapelle The Melodys, die alle
Jahre wieder für die stim-
mungsvolle musikalische Un-
terhaltung sorgt.

Gleich zu Beginn sorgten
Heike Martina Teubner und
ihre Tanzgruppe für den ers-
ten Höhepunkt, einen mitrei-
ßenden Tanz, der alle Anwe-
senden zum Mitmachen ani-
mierte. Ganz nach dem Motto
des Liedes „die Hände zum
Himmel“. Nach viel Applaus
und einer Zugabe war es Zeit
zum obligatorischen Kaffee-
trinken mit Kreppeln und Ber-
linern.

Ein Höhepunkt folgte auf
den anderen. Vom Rollatoren-
tanz der Mitarbeiter, der Büt-

Faschingsfeier im
Seniorenzentrum
Buntes Programm für Awo-Bewohner

Mit viel Witz: Pflegedienstleiterin Marion Hussmann moderiert
seit 25 Jahren im Haus den Fasching. Foto: privat

haus begrüßen. Es folgten die
Berichte der Ressortleiter.
Sehr erfreulich sei die Mitglie-
der-Entwicklung im Verein.
Insgesamt hat der Verein ei-
nen Zuwachs von 15 Mitglie-
dern im letzten Jahr verzeich-
nen können und kommt nun
auf 120 Mitglieder.

Bezirksschützenmeister
Björn Marz kam dann gern der
Aufgabe nach, langjährig ver-
diente Mitglieder des Vereins
zu ehren. So erhielten Patrick
Heß (33 Jahre Vorstand) und
Wilhelm Heller (40 Jahre) das
große hessische Ehrenzeichen
in Silber. Das hessische Ehren-
zeichen in Silber ging an Peter
Seroka (20 Jahre). Die goldene
Ehrennadel des DSB erhielt
Achim Höhn (33 Jahre) sowie
das hessische Ehrenzeichen
ging an den scheidenden Ar-
beitsdienstleiter Robert Huy-
er. Sportleiter Uwe Eichstädt
berichtete noch von den sport-
lichen Aktivitäten im Verein.
Neben unzähligen Titeln bei
der Kreismeisterschaft und im
Gau, konnten auch einzelne
Sportler sehr erfolgreich bei
deutschen Meisterschaften
teilnehmen und Medaillen
gab es auch bei den hessi-
schen Meisterschaften.

JESTÄDT. Für 2018 hat der
Schützenverein Edelweiß ein
Mammut-Projekt geplant. Sie
wollen einen digitalen Schieß-
stand bauen. Alle zwölf Luft-
druckstände sollen auf eine
moderne elektronische Anla-
ge umgerüstet werden. Auch
wenn die kalkulierten Kosten
von über 30 000 Euro erst mal
zu stemmen sind, hat man be-
rechtigte Hoffnung auf För-
dermittel aus verschiedenen
Töpfen.

Bei den Neuwahlen erklärte
sich das altbewährte Duo Eh-
renfried Hamp und Patrick
Heß noch mal bereit, ihre
Amtszeit um ein Jahr zu ver-
längern, bis das Modernisie-
rungsprojekt dann abge-
schlossen ist. Nach über 30
Jahren als erster Vorsitzender
und über 30 Jahren Vorstands-
arbeit bei P. Heß sei es dann
aber auch gut. Der engere Vor-
stand wurde komplettiert
durch Wiederwahl von Kas-
senwart B. Schwanz und den
neuen Mitgliedern Sportleiter
Uwe Eichstädt und Schriftfüh-
rer Heinz Mertin.

Zur Jahreshauptversamm-
lung konnte Vorsitzender Eh-
renfried Hamp immerhin 44
Mitglieder in dem Schützen-

Alter Vorstand
wiedergewählt
SV Edelweiß Jestädt plant digitale Schießanlage

Vereinsnachrichten
Jahreshauptversammlung mit Neuwahl
ULFEN. Zur Jahreshauptversammlung des TSV Ulfegrund am Sams-
tag, 10. März, lädt der Vorstand alle aktiven und passiven Mitglieder
ein. Los geht es um 19 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus in Ulfen. Ge-
plant sind Berichte der Führungskräfte und der Abteilungsleiter so-
wie Ehrungen verdienter Mitglieder. Auf der Agenda steht die Neu-
wahl des gesamten Vorstands. Des Weiteren wird über den Sach-
stand zum neuen Rasenplatz sowie die geplante Herbst-Gauwande-
rung informiert. (esp)


